
GlänzendeFeier. 
Für die Garnisonen der 

preußischen Armee. 
— 

Born Kaiser angeordnet. 
Zum Andenken an die vor hundert 

Jahren geführten Freiheitskriear.j 
Der Kaiser hat den 10. März für 
diese Feier bestimmt-Im Dom 
zu Berlin findet an diesem Tage 
ein feierlicher Festspitesdienft 
statt, dein der Kaiser mit feiner 

milie selbst beiwohnen wird. 
« neustrecken an der hintern-rni- 
metfchen Oftfeeküste während der 
letzten Stürme fortgerissen-Ors- 
ßer Schaden in dein Bade-set Leba 
angerichtet —- Man versucht seyn 
die Dirnen durch Steindiimme zu 
befestigen. 

— 

Berlin, IS. Jan. Auf Befehl des 
Kaisers findet am Montag, den 10. 
März, in sämtlichen Garnisonen der 

preußischen Armee eine Feier zum 
Andenken an die Befreiungstriege 
statt. Die Feier besteht aus einem 
Gottesdienst in den Garnisonsiirchen 
und in einer Parade der Garnisonen. 
In Berlin findet in Gegenwart des 
Kaisers unt U Uhr feierlicher Got- 
tesdtenft im Dorn statt. Zugegen sind 
die Generalitiit und die Regirnentts 
iornnrandeure des Standortes Ber- 
lin-, sowie Abordnungen des Leib- 
grenadierregtments Nr. s, des Kli- 
rnssierregirnents »Minigin« und 
sämtlicher Truppenteile des Sarde- 
iorps, der Unterofsizierfchule Poss- 
darn und der haupttadettenanftalt, 
der Kri erdereine und Sanitiitslos 
sonnen, owie der Landwehroffizierr. 
Um 12 U findet eine Feier am 

Venlmal iinig Friedrich Wil un 

Ul. im Lustgarten statt; im Aas lusz 
daran Parade der Berliner Garnison 
und der auswärtigen Truppenteile 
In Breslau findet die Feier der. 
Garnison in Anwesenheit des Linn-J 
sen sitel Friedrich statt. i 

M- U. san· Die lebten Cttirs 
sre haben an der dorgefchobenen hin- 

teryornrnerschen Ostseettiste durchweg 
teis gritßere, teils kleinere Dünens 
strecken fortgerissen. Unermeßlichenj 
Schaden richtete die See trn Badeortx 
Leba an, wo in der Nähe des Kur-» 
hauses s bis 10 Meter Mine fort-« 
gerissen wurden, so dass das Gebäudes 
polizeilich ges errt wurde. Schwer 

aben auch de steilen Lehm- und 
ergeldiinen gelitten, die von der 

drandenden See unterfpiilt und zum» 
Einfitirren gebracht werden. Daßj 
der See langsam, aber stetig Land 
an unserer deutschen Kii e zum Op- 
fer stillt, während umge ehrt an der 
schwedischen Ktisie Land gewonnen 
wird, ist eine lange bekannte Tat- 
sache. Dem stets dordringenden Meer 
fiel ja auch die Kirche des frommer- 
schen Fischerdorses Hoff zum Opfer. 
Noch vor einem halben Jahrhunderti 
stand sie so weit landeinmärts, daßi 
die Kirche und der dicht benachbarte; 
Friedhof benuyt wurden. Um die 
Waldenfelsfchanze bei Kalberg führ- 
te an der Seeseite noch zurzeit der 
Belagerung im Jahre 1807 ein 
Fahrweg deute bricht dort bereits 
Woge auf Woge an dem zum Schutz 
silr die Promenade ausgeführten 
Cieindaiutn Ein noch interessanteres 
Beispiel. wie das ninrrnersaiie Meer 
das Land verschlungen hat, bietet das 
Dünengeliinde öftlich von Kolberg 
Da ist in unmittelbarer Nähe der 
See vorn Sturme eine Strecke Tors 
moor freigeleat worden, in dein noch 
Spuren ehemaligen Torfstiobs zu er- 

ieunen sind. Die ältesten Leute ba-— 
sen es von ihrer-. Großvater-n gehört. 
MS dort. wo sich heute die Diine am 
Meer ausbreitet sich noch Tcrsnwarc 
se hni baden. ier brauchte die 

fee zum Abwa chen und lieber 
fanden des Moores vielleicht im bis 
120 Jahre Angesichts dieser Tatsa 
M hat man fest in unserer Zeit 
den Kamps geaen das Vordrinaen 
der See eneeaiich aufaenonrmea Als 
Behufs-seinen werden einmal die Du 
neu durch Steindiirnrne lsesestiaH 
»der man irin rurn andern In be 
stimmten MMINI isissriiidltiinrn 
ins Meer aerennmt Durch dieses 
Wahn-rissen ili es —- allerdinas un z 

ter grasen Kaisers — gelungen M 
selber-g irre Laus-r der Jahre einen 
breiten Sei-risi- gzn gis-.-"iiinin 

sie-and ernannt. 
Ists- Utlses esse-e sit Irr Geehrt- 
IIII betreffs stiegst-stimmten 
Ist-retten R. J in Kern Der 

Ieu erwirbt-e Verriidem Ltil-admir- 
Witlarr erstarrt deute day er seyn 
sein Mitgiied seines Kaki-Jene » 

hatt-l hatte- Tliui M Auge ed der 

sunguruwsst am e Mm W 

Uns-isten werde erst-irre Wiss-r 
III er wer Denn gnius deng Bis 

M Jaauguratwneiaamees tin-V 
seiten-Im Kaiser-ge ersinnen 

U Mitte-d dir takes-wenden Triu- 
OUI Miss- Kiiistm Fest wes mit 

Itsqekqtuhries In tun dir-sen 

Ists-u jin-. MI« 
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Plainview Korrespondenz-. 
«-' Am IS. Janshielten die Mitglieder 
der gegenseitigen Feuerpersicheruiigg-Ge 
sellschast oon Pierce Co. eineLVeksamnu 
lnng im Opernhause ad. Außer Beam- 

tenwahl wurde noch entschieden, ob die 

Gesellschaft sich mit der Deutschen Ver- 

sichcriings-Gesellschast von Madison, 
EPierce, Wanne und Stanton Connty 
»verbinden oder eine Gebietsetrveiterung 
sin Knor, Cedar und Wayne Connty 
vornehmen volle. Das Letztere wurde 

besürwortet, da sich unter den Unwesen- 
den wenige Deutsche befanden. Die 

Deutschen dieser Gegend werden aber 

gut inn, sich an den deutschen segensei- 
stigen Gesellschaften zu halten, da ei 

sberpiesene Tatsache ist, daß dieselben 
ehrlicher und reeller, also auch sicherer 
und billiger betrieben werden wie andere. 

Frau A. Steinkraus und Tochter ina- 

chen siir die nächsten 4 Wochen eine Be- 

snchereise nach Denoer, Colo» nnd wer- 

den nac ihrer Rückkehr entweder ein 

band in Plainvieio renten oder kansen 
und sich hier dauernd niederlassen. 
Frau P. F. Boynes war letzte Woche 

sgesälsslich krank an. einem Leberleidem 
wie verlautet ist aber seht Biscrung 
einsetretem 
, Es starb hier lehte Woche ein Farin- 
, 

irbeiter namens Ole Nelson in Folge 
Hon Blutoergistuiig, welche durch Ver- 

z iachlässiguiig eines Geschwüreg ain Hal- 
sie entstanden war. »Als-I geringe Sa- 

hen lönnen verhängnisvoll werden. 

Der Fleischerladeu von Soda und 

Lhase wurde kürzlich von den Gebrü- 
iern Fritz und Carl Ulrich gekaust. 

Diese beiden sliid junge Deutsche und 

»- rsahrene Mehger und werden sich einei 
iiiten deutschen Kundschast gleich ini 

Anfang erfreuen. 
Jni Uebrigen istPlainview noch tin- 

iner die ideale alte ruhige Burs, in der 
kein Frass zu Schaden kommt, nußei 
er könnte von einein Auto überfahren 
seiden. 

Creighton Correspoudence 
Lohn Ladd ist diese Tage iiiit dein 

Millen der«Eishäuser in Creighton be. 

schästigt und arbeitet mit 12 Männer-- 
Das Eis ist ungefähr ltt Zoll dick- 

Michel Baiiervon Page ist diese Ta- 
ge in der Stadt. Er sagt ee niuß nial 

iiachseheii, wie es seinen allen Vetaunter 
seht. Er hat sie alle gesund vor-gesun- 
den, denn der Phitlip läßt sich auch wie- 
der ans den Straßen sehen. 

Der lehte Donnerstag war ein gutei 
Tag site die Geschäftsleute von Steigs- 
tan, denn die Stadt war voll von Leu: 
ten. Das schöne Wetter hatte die Far- 
iners und ihre Familien aus allen Rich- 
tungen von creighton herausgelockL 

» August Lunge und Frau aus Red- 
«sield, Süd Dakota, trafen ani Freitag 
iit Creightou ein, tun Herrn But-gar 
Eltern, Deren iiiid Frau Jakob Bange, 
und Geschwister zu besuchen. 

Larl Kriigniaiin und Sohn waren 

ani Freitag in der Stadt Geschäfte zu 
erledigen. 

Peter Jenseit iiordöstlich von der 
Stadt waren aiu Freitag iii Creigliioik 
Einiänse zu machen. Peter iinhiii die- 

»se Gelegenheit war, atie Bekanntschaft 
Fauszusriseheiu 

John Sinisou non Cleaelaiid ist diese 
»·T age bei-n starusaliren und sagt. dasi 
Ysotange die Wege in sottts guter Versas 
sung sind uud inaii 40 mit siir das 
Kam beznlkit bekommt· los-» e« Eists 

’stdiiu, dasselbe giiiii Itiiaiietzu bringen. 
ka das Korn hier iii Ciciiilitau aiii 

tu centn gestiegen ist« sietit nian eine 

man eine Wagentaden nach der- andern 
m die staat iiiieiiiieu Viu Neikeideiitnd 
ier sauste leyten siteitng allein uii 

Wagentadungen 
Ciirsteu tsdieiideig iioisctitiid iieii 

lIm stahl war uiii iireitaq such mai 

wieder in der Stadt or hatte sich icir 
eine ganie seit niitii ais-; tmn hause 

gewagt. adei das Won- Eiieiier schien 
Jung unt-« Ett- Binaut Heimreis- zki darein 

csswnd Korrespondenz. 
Is- II nnd u. Fucc- iimi Im 
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Kmt cui-m nimm Ins am sum 
IIIqu sub Its-du« Nstqqh 
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nnd Mi- ssm sumstse. Ists Ins-i 
te mit Heimk- kimdmt m its-O U- 
vmsknk Ins- mt Ism- ttm Con- 
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erst 7———monatlichen Bestehens dieser 
Kompann konnten 6 per eent Dividende 

bezahlt werden, welches aber sum Lapi- 
tal geschrieben wurde. Der alte Bor- 

stand bestehend aus Nin Nissen, Jahn 
Gesch, Denrn Dally, Zahn Pochop 
und John Senn als Geschäfgfuhrer 
wurde wieder erwählt. 

Am 16. Januar starb im Alter von 

46 Jahren Andreas Billerdeck nach ti- 

jiihriger Krankheit Die Beqtäbnisseier 
fand Sonntag unter Iroßer Beteiligung 
von der katolischen Kirche aus flatt. Jn 
den lebten Z Jahren hat der alte 82 

jährige Herr Billerdeck drei Söhne im 

besten Mannesalter verloren. Der Ver- 

storbene hinterltlßt seine Frau und 5 
Kinder welchen Ivir unser innigstes Bei- 
leid aussprechen 

trndlich können wir wieder erleichtert 
aus-Untern da das Wasser in unsere-n 
Turn- und Nöhren ausgetaut ist. Eine 

große Wasser-tot hatte sich eingestellt 
und in vielen Geschitstshäusern surde 
darüber gesprochen, wie man dem Uebel 

am Besten adhelsen könne. Schließlich 
nahm Bett Buchanan die Sache in die 

Hand nnd nach zweitiislger Arbeit ge- 

lang es ihm die Wasserleitiung wieder 
in Schwung zu dringen. 

Leyten Freitas kein die Witwe Mei- 
nert mit ihren 5 Kindern von Florida 
zurück und gedenkt sich hier hält-lich nie- 

derzulassem 

«Crofton Correspondence 
Am Sonntag, den 12. Januar, starb 

iii ihrer Wohnung in Crofton Frau M. 

Biifhkamp, im Alter von 63 Jahren, 
11 Monaten nnd 20 Tagen. Frau 
Buschkanip wurde am 22.Januar 1849 
als Fil. Franzigla Linnemann in Ober- 

Dedinghausem Westpfalen, Deutsch- 
land, geboren. Ihre Eltern waren arm 

und als sie 14 Jahre alt war, nahm sie 
eine Stellung als Dienstmädchen bei ei- 

nen wohlhabenden Former nahe ihrem 
Elterhanse an, und verblieb in der Stel- 

lung bis zu ihrer Verheiratung mit 

Herrn M. Biisihkanip am 14 July 
1875. Sie wohnten in Deutschland 
bis zum Jahre 1882 und beschlossen 
daitii nach Amerika auszuwanderm Da 

aber nicht Geld genug an Hand war, 
unt mit der ganren Familie zu gehen, so 
ging derr Biss."anip allein nach Unte- 

rika, seine Fieie und drei Kinder zurück- 
lassend. Herr Buschkamg ließ sich zit- 

erst in Menaminee nieder, wo er drei 
Monate arbeitete und dann iion seinem 
Schwager Conrad Moornianu genug 
Geld darste, um feine Familie herüber 
komiiieii zu laffen Nach ihrer Ankunft 
gingen sie fosort fiir ihren Ochivager an 

die Arbeit die geborgte Summe Geldes 

abzuarbeiteiu Hierauf reiileten sie 80 I- 
iker Schulland, doch da sie ohne Mittel 
waren nnd Winter vor der Tiir stand, 
se siedelten sie nach einer Holzgegend 
nahe St. Helena über. Während Herr 
Buschtanip beim Holzhauen war, sah 
Frau Bufchkainp nach der Haiisarbeit, 
und auf diese Weise waren sie für den 

Winter isersorgLSie wohnten dann für 
eine Zeit mit Deren Denru Heffe zusam- 
nien und bauten im folgendem Jahr ein 

Bloithiiiif auf gewettet-a Land« und 

durch uiieriniidete Ausdaner und Spar- 
samkeit waren sie bald im Stande auf 
ihren-eigenem Lande gute Gebäude zu 

errichten. Durch Sparsamkeit haben sie 
ea fn weit gebracht, dast fie 880 Acker 

ihr eigen nennen konntethir M Mona- 
ten iiedelten iie nach Crofton über wel- 

,::e5 ihre Heimat mai-· bis der unerbitt— 

Tod nach nur einwiichentlicher Krankheit 
Frau Biiiidkainp iii die Ewigreit abriel. 
Die Begräbniitieiertichkeiten fanden acn 

Tieiistag. den li. .ianuar, voei der 
Beaoer tsreek Kirche aus unter Leitung 
der Herren Pfarrer Albertr iiiid Dutin 
unter areher Beteiligung mitt. Die 
Ruhebette use-r eine uilichtselreue 
Hausfrau eine freundliche und liebevol- 
le Mutter und eine treue Freunde-. skie 
dintertitiit auner dein tieidetriidten Gar 
ten acht Kinder. iuni est-bat Henrm 
gut-in Peter. Ioe und Werd-etwa drei 

tatst-u nea- Veete steiler und Frau 
iiiank Bei-kannte von stritten und 

Man Mars lkeaett sen kedge m »Wie 
met-de siq cui ca m dumm« dem. 

tiisiei sen treuer-eben Vierterditeseses 
sure-den n ik due iiit unter innig-teil Hei« 
ists are t. 
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Kommt und sehet 
unsere Waaren » 

Jetztsind wir mit dem Anfnehmen 
des Inventars nnferes Lagers beschäftigt 
nnd sinden hierbei, daß wir eine Menge 
Waarenan Hand haben, die Ihr gebran- 
chen könnt, nnd wir billig ansverkanfen 
Deswegen kommt nnd laßt nns wissen, 
was Ihr braucht, nnd wir werden Euch 
gute Preise machen. 

H. S. KLOKE & CO. 

Jn ihr Hochzeitsgewand 
gekleidet, das sie angelegt hatte, um 
sich mit ihrem Gatten photographies 
ren zu lassen, wurde Frau Ethel 
Parmalee Strockbine in der Nähe von 
Waierbury, Conn., aus ihrem Auto- 
mobil geschleudert und so schwer ver- 
letzt, daß sie wenige Stunden nach 
dem Unfall im Waterbury Hospiial 
starb. Frau Strockbine stammte ans 
East Norfon und war früher in 
Waterbury als Lehrerin tätiq. Sie 
lseikateie am 16. Oktober und das 
Paar kam kürzlich im Hochzeiisstaai 
nach der Stadt, um sich photographie- 
ren zu lassen. Auf dem Heimwege 
trafen die Gatten Herrn und Frau 
Pearl J. Stilton, die sie zur Mit- 
fahrt einluden. Herr Sirockbine 
steuerte und fuhr, einer Trolleycar 
ausweichenb« beinahe in ein Dop-l pelgespann von Pferden. Er bog( dann fo scharf aus, daß das- Auto( 
vom Fahrdmnm stürzte. Frau- 
Stockhine wurde bewußtlos aufgeho- 
ben. die übrigen Jnsassen des Autos 
entkamen unverleht 

H Richter Appieeon is, New 
Yoel bat es ganz besonders auf 
Trunkenheit-e abgesehen, vie et stets 
davor warnt. sich bei ihm in: Gericht leben zu Iasseu. Ali dieser Tage 
Frau Jfabel Archee ihren Gatten. den Bahneelegeapdisten Enge-te Ar- 
cher. ins Month-Isa-Polizeigeticht 
voe den Rade schleppte und ihn de- 
fchuldigte. fie. die Mutter feiner vier 
Mut-eh in dee Leu-elenden mission-, 
delt zu badete. del-Nase der Richter 
in seinem Zorn. die Frau solle ihrem 
Manne setbft das Urteil spendet-. We 
tat es und entschied. das der Mann 
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mes ein Jude unter Infsicht einesZ 
Beweisnvwmtm Ihm wetten 
Zeile. So geschah es. need esse-Ieise 
toan dee Name sagend-im feinee 
Ihm vöcdesettied Oel meins-le e- 
nsleee, falls ee IHO aus stets Ro- 
sme ist Nehmtin Dass-es sem. 
Mem sei-sm- denpee des set-s 
send-U use see-et does-If dies inves- 
!eie. das see Ihm Poe stets 
w Millione- n seiest-Maschine 
eines-. aste sites III Ue Ins- 
GeIMIe m. W send- M et- 
pefen M all-es Wes stehe-s- 
tete. us wiss-se W Ists- 
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The Conner Ban 
Hans Iverfem Eigentümer 

Liefere Getränke im Groß- und Kleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität Emfpehle meine 

vorzüglichen Getränke und Cigarren. 

Das berühmte ,,sionk City Bremss immer ms Basis 
Ei sitt-c irennvltchft am geneiqten Zuiptuch 

Haus Jveksem 

chieago uncl den 
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uvek du«- 

Nokth Western Linc 
Von Zions City 

Ver-laßt Eivnx City täglich -I:.3« nu. Ankunft m Chämgo 
täglich T: ts- am. 

Von Qualm 
Vrklasu Lmatm manch 7:m um. Hund mu. »Hm mu. i3::i:. 

mu. frsssi Wi. sxsm mu. Utxxv am. 

Ankunft m Clnmgo s; ts- Ism- ssz H am. sz U- nm. I::-m·.o:1« 
III-zu am Axt-u WI. 

Perfect Service To A Perfect 
Terminal 

spottet-Waise soc-O der Nord Gusse III-. II- 
Minmh Ich-Inn Muts-· und In Go« süs- 

ssu Ieise-Jnfowcms mer at b« edit stumm o- 

s. O. Ins-h 
O. I. Oele-fis« Ism- Gcsim Besinne-spat 

Moos-NR Reh Es Haus« »Hm-. 

Un OW. Tuns-es Hoff. sagen-, cum-. Rest-Um 

Unmut-n auf vie Gen-man 


